
 
Verbandsgemeindeverwaltung  
Rhein-Selz Oppenheim, den 10.01.2025 
Fachbereich: Bauen und Umwelt 
Aktenzeichen:  

Vorlage: 049/2025/0006 
 
B e s c h l u s s v o r l a g e  
 

 Sitzungstag TOP Status Abst. 
ja 

Abst. 
nein 

Abst. 
Enth. 

Haupt- und Finanzausschuss 
Oppenheim 

22.01.2025 6 Öff.    

Stadtrat Oppenheim 05.02.2025 3 Öff.    

 
    

 
Stadt Oppenheim - Förderprogramm "Aktive Stadt - Lebendige Zentren" 
Hier: Förderantrag für die Jahre 2025 - 2028, Aktualisierung der Maßnahmenliste 
 
Beschlussvorschlag: 
 
1. Die Maßnahme „Sanierung der Fischergasse“ im Rahmen des Förderprogrammes „Aktive Stadt – Leben-

dige Zentren“ wird zurückgezogen, da eine fristgerechte Einreichung der Antragsunterlagen in 2025 
nicht gewährleistet ist. 

 
2. Die Maßnahme „Umgestaltung des Welschdorfgartens“ im Rahmen des Förderprogrammes „Aktive 

Stadt – Lebendige Zentren“ wird zurückgezogen, da eine fristgerechte Vorlage der Antragsunterlagen in 
2025 nicht gewährleistet ist. 

 
3. Die Verwaltung wird beauftragt, die Antragsunterlagen und die Kosten- und Finanzierungsübersicht zur 

Stadtsanierung entsprechend zu überarbeiten und dem Land diese Änderungen mitzuteilen. 

 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle:       

 
 Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von       € zur Verfügung. 

 

 Die Genehmigung bei Abweichung vom Einzelzweck erforderlich. 
 

 Bei gegenseitiger oder einseitiger Deckungsfähigkeit; Deckung erfolgt aus  
 Buchungsstelle:       

 

 Die Zustimmung zur Leistung von über-/außerplanmäßigen Ausgaben gemäß § 100 
GemO in Höhe von :       € wird erteilt. 

 

 Schriftlicher Antrag ist beigefügt. 
 
Im Auftrag  Im Auftrag     
       
       

(Völzow)  (Crosland)  (Wagner)  (Groth) 
Sachbearbeiterin  Stv.Fachbereichsleiter  1. Beigeordnete  Bürgermeister 



Seite 2 

Sachdarstellung der Verwaltung: 
Die Stadt Oppenheim hat in der aktuellen Förderperiode des Förderprogramms des Landes Rheinland-Pfalz “Ak-
tive Stadt – Lebendige Zentren“ verschiedene Maßnahmen zur Förderung beantragt. Darunter auch die Sanie-
rung der Fischergasse und die Umgestaltung des Welschdorfgartens. Die Realisierung dieser beiden Vorhaben 
im Rahmen der aktuellen Förderperiode ist nach Einschätzung der Verwaltung aktuell unrealistisch. Die beim 
Land angemeldete Maßnahmenliste ist daher zu aktualisieren. 
 
Nicht davon betroffen ist der Ausbau der Mainzer Straße (1. und 2. Bauabschnitt), der bereits Gegenstand des 
Antrages 2024 war. Auch wenn dieser sich noch in der Prüfung befindet und noch keine endgültige Bewilligung 
vorliegt, müssen für diese Maßnahmen keine Unterlagen eingereicht werden. 
 

Folgende Maßnahmen sollen aus der Liste gestrichen werden: 
 
- Ausbau Fischergasse 
Förderfähige Kosten: 198.000,00 € 
 
- Umgestaltung Welschdorfgarten 
Förderfähige Kosten: 50.000,00 € 
 
Dafür sprechen folgende Gründe: Die geförderte Programmlaufzeit für die Stadt Oppenheim endet zum 

31.12.2025. Das heißt, der Antrag 2025 ist die letztmalige Gelegenheit, neue (noch nicht bewilligte oder bean-

tragte) Maßnahmen anzumelden. 

 
Die tatsächliche Gesamtlaufzeit endet zum 31.12.2028. In dem dazwischenliegenden Zeitraum können bereits 
bewilligte Maßnahmen mit den in 2025 bewilligten Mitteln noch durchgeführt werden. Leider wurde die Frist 
zur Einreichung der Antragsunterlagen 2025 seitens des Landes vor kurzem und überraschend auf den 
28.02.2025 vorverlegt, d. h. ca. 3 Monate früher als sonst üblich. Damit eine Maßnahme im Rahmen des Antrages 
2025 bewilligt werden kann, müssen prüffähige/ausführungsreife Pläne mit Kostenberechnung vorgelegt wer-
den. Bei diesen Kosten ist zu beachten, dass es sich hierbei um die förderfähigen Kosten handelt, die von den 
tatsächlichen Kosten abweichen können. 
 
 
Hinweis zum Amtsgerichtsplatz 
 
Die mit dem Amtsgerichtsplatz angestrebte städtebauliche Aufwertung ist eines der wichtigsten Stadteingänge. 
Die vorgesehene Schaffung einer touristischen Infrastruktur dient in hohem Maße der Erreichung der Sanierungs-
ziele und sollte daher unbedingt noch im Rahmen dieses Programms mit einer hohen Förderung umgesetzt wer-
den. 
 
Für den Amtsgerichtsplatz liegt eine bereits weitgehend ausgearbeitete Planung vor, die lediglich noch in Teilbe-
reichen überarbeitet werden müsste, falls der Stadtrat eine Veränderung der Größe der Toilettenanlage 
und/oder des Standortes beschließt. Eine fristgerechte Einreichung der Unterlagen bis 28.2. für diese Maßnahme 
ist also noch möglich. 
 
- Amtsgerichtsplatz inkl. Toilettenanlage 
Beantragte förderfähige Kosten: 636.350,00 € 
 
Diese Kosten können sich wegen der Toilettenanlage – abhängig von deren Größe und Standort - noch ändern. 
Bei der bisherigen Kostenberechnung wurde eine Dreiraum-Toilettenanlage auf dem Amtsgerichtsplatz zugrunde 
gelegt. Eine Verkleinerung derselben und/oder eine Verlagerung des Standortes auf den Parkplatz Kellerlabyrinth 
hätte Einfluss auf diese Kosten. 
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Hinweis private Sanierungsmaßnahmen 
 
Für private Maßnahmen sind für den Zeitraum 2025 bis 2028 (4 Jahre) insgesamt 100.000,00 € vorgesehen, d. h. 
durchschnittlich 25.000,00 € pro Jahr. Diese Summe sollte mit Blick auf die bisher benötigen Mittel für Private 
nicht verringert werden, da sie sich am unteren Ende des tatsächlichen Bedarfs bewegt.

  
 
 


